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Colaz = Besitz   
 

 
Erstmalig als Templerbesitz erwähnt wird das Dorf in der Bestätigungsurkunde Papst 
Innozenz IV. für die Mark Brandenburg und Pommern, ausgestellt am 18. 01. 1247. 
 
Colaz ist vermutlich schon vor 1400 aufgegeben gewesen. Seine Lage wird am Ufer 
des Kalischsees südöstlich der Komturei Lietzen – der es auch verwaltungstechnisch 
zugehörte - vermutet. 
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